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Zum Buch 
Zwischen Circe und Powerfrau 

Die Reihe ihrer Liebhaber liest sich wie ein „Who is who“ der ersten Hälfte 

des zwanzigsten Jahrhunderts. Wer war die Frau, die mit Gustav Mahler, 

mit Walter Gropius und Franz Werfel verheiratet war, die eine wilde 

Liebesaffäre mit Oskar Kokoschka hatte und der Gerhart Hauptmann zu 

Füßen lag? Oliver Hilmes zeichnet in seiner umfassenden Biografie das 

facettenreiche Bild einer Frau, die hysterisch, antisemitisch, 

herrschsüchtig war – aber auch inspirierend, klug und leidenschaftlich. 

Die erste ungeschönte Biografie der Alma Mahler-Werfel Alma Maria 

Schindler, verwitwete Mahler, geschiedene Gropius, verwitwete Werfel 

(1879–1964) war zweifelsohne eine außergewöhnliche Frau, zugleich eine 

äußerst umstrittene. Noch heute scheiden sich die Geister an ihr. Für die 

einen ist sie Muse der vier Künste, für die anderen schlichtweg eine 

herrsch- und sexsüchtige Frau, die ihre prominenten Ehemänner nur 

benutzte. 

Dies ist die erste Biografie über Alma Mahler-Werfel jenseits der 

Retuschen ihrer Selbststilisierung und der Mythisierung durch andere. Der 

Historiker Oliver Hilmes hat Quellen erschlossen, die einen ganz neuen 

Blick auf Alma Mahler-Werfel erlauben: Am aufsehenerregendsten ist 

dabei der Fund ihres lange verschollen geglaubten Nachlasses – Tausende 

Briefe, Postkarten, Fotos und ihre Tagebücher bis zu Franz Werfels Tod 

1945. Die Tagebücher erzählen nicht nur von einer streitbaren und 

umstrittenen Frau, sondern auch Details aus dem Leben ihrer 

Zeitgenossen, Ehemänner und Geliebten. Von Alban Berg bis Carl 

Zuckmayer ist das gesamte gesellschaftliche, künstlerische und politische 

Establishment Österreichs und Deutschlands vertreten. Deutlich werden 

aber auch ihr bislang weit unterschätzter Antisemitismus, der bereits seit 

der Jahrhundertwende ihr Menschenbild prägte, die politische 

Radikalisierung der »Circe von Wien« in den dreißiger Jahren, zugleich ihr 

Geschick, hinter den Kulissen ihre kulturpolitischen Vorstellungen 



durchzusetzen. So entsteht das Porträt einer Persönlichkeit voller 

Widersprüche, eines äußerst ambivalenten Charakters – einer Witwe im 

Wahn. 
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Dr. Oliver Hilmes 
 
Oliver Hilmes, 1971 geboren, studierte Geschichte, 

Politik und Psychologie in Marburg, Paris und 

Potsdam. Er wurde in Zeitgeschichte promoviert und 

arbeitete in der Intendanz der Berliner 

Philharmoniker. Seine Bücher über widersprüchliche 

und faszinierende Frauen „Witwe im Wahn. Das 

Leben der Alma Mahler-Werfel“ (2004) und „Herrin 

des Hügels. Das Leben der Cosima Wagner“ (2007) 

wurden zu Bestsellern. Zuletzt erschienen „Liszt. 

Biographie eines Superstars” (2011) und „Ludwig II. 

Der unzeitgemäße König” (2013). 

 
 

 
 

  



 

 

 

 

 

 


